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Arbeitsteam

Magnetischer Pass
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UNTER DEN MITARBEITERN des Teams ist insbesondere die Zusammenarbeit der für den magnetischen Pass Verantwortlichen hervorzuheben, die während der gesamten Sitzung aufmerksam auf alle Hilfsanfragen achten.

Sorgfalt und Hingabe.

Wachsamkeit und Spontaneität.

Plötzlich kann unter den Mitarbeitern selbst ein Problem auftreten; ein psychophonisches Medium fühlt sich völlig erschöpft; es entsteht eine Bitte um Hilfe für diesen oder jenen Assistenten, und schließlich ist für die routinemäßige Unterstützung in der letzten Phase der Arbeit zu sorgen.

Die für den magnetischen Pass zuständigen Medien auferlegen sich die empfohlenen Disziplinen in Bezug auf Ernährung und geistige Schulung, um der für die Gruppe vorgesehenen Arbeit in ihrer Hilfsorganisation voll gerecht zu werden. 

Dabei wird davon ausgegangen, dass die aufklärenden Medien bei Bedarf auch die Aufgaben des magnetischen Passes übernehmen können, nicht jedoch jene der psychophonischen Medien, um sich nicht dem Einfluss leidender Geister auszusetzen.
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Bücher zum Lesen
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DIE FÜR DIE VORBEREITENDE Lektüre in der Gruppe vorgesehenen Bücher sollten vorzugsweise folgende sein:

1. „Das Evangelium im Lichte des Spiritismus“;

2. „Das Buch der Geister“;

3. Ein ergänzendes Werk, das die Prinzipien Kardecs im Licht der Lehren Christi kommentiert.

Diese Ressourcen sind ausreichend, da sie die Teilnehmer auf eine gemeinsame Denk- und Empfindungsebene einstimmen, die sich um die wesentlichen Themen des christlichen Spiritismus dreht, und so eine für die angestrebte Arbeit geeignete Schwingungsfrequenz schaffen.

„Das Buch der Medien“ sowie verwandte Fachwerke sollten in dieser Sitzung nicht gelesen werden, sondern zu geeigneten Gelegenheiten, wie in den Kapiteln 66 und 72 dargelegt
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Vorbereitende Lektüre
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DIE VORBEREITENDE LEKTÜRE, die nicht länger als fünfzehn Minuten dauern darf, besteht vorzugsweise aus einem Abschnitt aus „Das Evangelium im Lichte des Spiritismus“, gefolgt von einer Frage aus „Das Buch der Geister“ sowie einem Auszug aus einem der evangelischen Kommentarbände zum Werk Allan Kardecs.

Nach Abschluss der Lesung entfernt der Leiter die Bücher vom Tisch und legt sie an ihren vorgesehenen Platz.

Der Kontakt mit den spiritistischen Lehren vor der Begegnung mit den noch leidenden, körperlosen Brüdern und Schwestern schafft ein Umfeld moralischer Erbauung und begünstigt die harmonische Schwingung der Gruppe im Hinblick auf die zu leistende brüderliche Hilfe.

Die Gruppe wird es vermeiden, Kommentare zu den behandelten Themen abzugeben, da sie in geistigem Einklang sein und sich innerlich darauf vorbereiten soll, die leidenden Geister zu empfangen, die nahezu immer mit angstvoller Erwartung auf Linderung hoffen.

Wir wiederholen daher: Der Leiter sorgt für die Lesung etwa fünfzehn Minuten vor dem festgelegten Zeitpunkt des Beginns der Sitzung und spricht nach der letzten gelesenen Seite das Eröffnungsgebet, womit die vorgesehenen Arbeiten unverzüglich aufgenommen werden.
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Eröffnungsgebet
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WENN DER FESTGELEGTE Zeitpunkt für den Beginn der Sitzung erreicht ist, dimmt der Leiter die Beleuchtung und ergreift das Wort, um das Eröffnungsgebet zu sprechen.

Dabei ist darauf zu achten, dass dieses nicht länger als zwei Minuten dauert. Manche bevorzugen ein feststehendes Gebet; empfehlenswert ist jedoch, dass der Leiter mit eigenen Worten betet und das Team in die Empfindungen einbezieht, die aus seiner Seele hervorgehen.

Unter diesen Umständen sollte das Gebet kurzgehalten werden, da es Geister gibt, die in angstvoller Erwartung auf Hilfe verharren – vergleichbar mit einem Kranken, der dringend nach einer heilsamen Medikation verlangt.

In bestimmten Fällen sind diese Wesen bereits seit vielen Stunden mit dem Geist des psychophonischen Mediums verbunden und üben Einfluss auf dessen Psyche und sogar auf sein organisches Leben aus. Aus diesem Grund darf die unmittelbare Hilfe nicht hinausgeschoben werden.
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Erste Äußerung des Mentors
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NACH DEM ERÖFFNUNGSGEBET sollten der Leiter und das mediumnische Team warten, bis sich der spirituelle Mentor der Gruppe durch das bezeichnete psychophonische Medium äußert.

Dann muss der geistige Freund in seiner Rolle als Mentor im Hinblick auf das höhere Leben auf die Teilnehmer zugehen, sie an wesentliche Details erinnern und gelegentliche Fragen des Leiters beantworten, indem er Warnungen übermittelt oder bestimmte Maßnahmen vorschlägt. 

Dieses Verständnis, am Beginn des Arbeitsprogramms, ist für die Harmonisierung der Mitwirkenden und Dienstfaktoren unerlässlich, selbst wenn der Mentor das Medium nur für ein einfaches Gebet nutzt, das offensichtlich Ruhe in allen Bereichen der Tätigkeit bedeuten wird.
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Anfragen an den Mentor
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SOBALD DIE VERSAMMLUNG begonnen hat, kann es erforderlich sein, dass der Leiter dem spirituellen Mentor zuhört, um bestimmte Angelegenheiten zu klären.

Häufig handelt es sich um einen Freund, der um Zugang zur Sitzung bittet und ohne die erforderliche Rücksprache nicht aufgenommen werden kann.

In anderen Fällen handelt es sich um den geeigneten Rahmen für Besuche, bei denen medizinische oder magnetische Hilfe für diesen oder jenen Gefährten erbeten wird, der plötzlich Unterstützung benötigt, für unvermeidliche und berechtigte Fragen zu Problemen, die im Team auftreten, oder für die Bitte um Zusammenarbeit in unvorhersehbaren Situationen.

Unter diesen Umständen wird der Leiter warten, bis der Mentor die kurze Einweisung durch das zuständige Medium abgeschlossen hat, und anschließend die Fragen stellen, die er für unvermeidlich und angemessen hält.
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Kundgebungen Leidender Geister (1)
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DER DIALOG MIT DEN leidenden Geistern wird insgesamt etwa ein bis anderthalb Stunden dauern, sodass die Sitzung – ohne die einleitende Lesung – höchstens zwei Stunden beträgt.

Der Geist in einem Zustand des Ungleichgewichts und des Leidens bedient sich des psychophonischen Mediums mit den Mängeln und Ängsten, die er in sich trägt, und benötigt daher eine Verbindung aus Freundlichkeit und Geborgenheit, Demut und Wachsamkeit seitens des Begleiters, der mit ihm spricht.

Selbstverständlich verstehen wir unter einem solchen Besucher einen Kranken, für den jedes Wort Medizin und Balsam sein muss.

Gewiss wird es nicht möglich sein, allen seinen Forderungen nachzukommen; dennoch ist es nicht gerecht, von ihm ein normales Verständnis zu verlangen, das er möglicherweise noch lange nicht besitzt.

Begreifen wir jeden leidenden Geist als einen uns sehr nahestehenden Angehörigen, so werden wir die innere Tür erreichen, durch die wir sein Herz ansprechen können.

In diesem und in den folgenden Kapiteln werden einige natürliche Verhaltensweisen psychophonischer Medien im Trancezustand dargestellt.
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Kundgebungen Leidender Geister - (2)
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DIE AUFKLÄRENDEN MEDIEN sollen aus dem, was sie vom leidenden Geist vernehmen, ableiten, welchem Geschlecht er angehört. So kann das aufklärende Gespräch auf der jeweils angemessenen psychologischen Ebene geführt werden.

Sie sollen ohne Geist der Zensur oder des Skandals die Erscheinungen von Animismus oder unbewusster Mystifikation analysieren, falls solche auftreten. Dabei sollen sie alles daransetzen, mit Geduld und Nächstenliebe sowohl die Medien als auch die an diesen dunkleren Kundgebungsprozessen beteiligten Geister aufzuklären und dabei so vorgehen wie jemand, der eine Fehlfunktion behutsam aus dem Körper entfernt, ohne die übrigen Organteile zu beeinträchtigen.

Jeglicher Versuch einer Diskussion oder Herausforderung gegenüber kommunizierenden Geistern ist strikt zu unterlassen. Den unglücklichen Geistern kann in bestimmten Fällen sogar Recht erteilt werden. Dabei sollen sich die Medien stets bewusst sein: Wirksame geistige Hilfe besteht nicht immer darin, den Einflussprozess sofort und endgültig aufzulösen. In zahlreichen Fällen muss die Trennung zwischen dem unter geistiger Beeinflussung stehenden Menschen und dem leidenden Geist schrittweise erfolgen.

Wenn erforderlich, sollen konstruktive Hypnoseverfahren auf die kommunizierenden, leidenden Geister angewandt werden. Dies kann entweder durch den Einsatz der Sonotherapie geschehen, um sie der Führung und Behandlung der anwesenden geistigen Instruktoren zu übergeben, oder durch die Projektion förderlicher geistiger Bilder sowie durch das Improvisieren erzieherisch hilfreicher Gedanken.

Ebenso kann die Anregung zur Herstellung und Verabreichung von Medikamenten oder einschränkenden Hilfsmitteln erfolgen, zugunsten jener Geister, die sich der Pflege der Gruppe weniger zugänglich zeigen.
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